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Ratingen (nRW). Am 12.06.18 wurde um 20:10 h 
die Feuerwehr Ratingen, der Rettungsdienst der 
städte Ratingen / Heiligenhaus sowie der notarzt 
aus Ratingen auf die BAB 3 in Fahrtrichtung Ober-
hausen zu einem Verkehrsunfall mit eingeklemm-
ten Personen alarmiert.

Ursächlich für den folgeschweren Unfall war ein 
Fahrer, der die Autobahn in verkehrter Richtung 
befuhr und mit ca. 120 km/h mit einem anderen 
Fahrzeug kollidierte.

Bei dem unfall wurden sowohl der Verursacher als 
auch ein weiterer beteiligter fahrzeuglenker schwer, 
aber nicht lebensgefährlich, verletzt. wegen des un-
fallmechanismus wurde der schon von der leitstel-
le des kreises Mettmann in Bereitstellung beorderte 
zweite notarzt zur einsatzstelle alarmiert, damit die 
individualmedizinische Versorgung beider Betroffe-
ner sichergestellt werden konnte.

umgehend wurden beide Verletzten durch die kräf-
te des rettungsdienstes und der feuerwehr sowie 
den notärzten versorgt und in spezialkrankenhäuser 
nach duisburg und essen transportiert. die feuer-
wehr stellte den Brandschutz an den fahrzeugen si-
cher, auslaufende Betriebsmittel wurden abgestreut 
und das Eintreffen der Abschlepper erwartet. 

Rettungsgasse durch Fahrzeuge 
und Campingstühle versperrt 
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die einsatzstelle erstreckte sich auf 
eine länge von über 100 Metern 
auf alle drei fahrspuren, welche 
mit trümmerteilen der beiden fahr-
zeuge übersät war. diese wurden in 
zusammenarbeit mit der stark vertre-
tenen polizei für die dokumentation 
der unfallaufnahme geräumt.

das schnelle Vorankommen der 
einsatzkräfte wurde durch abge-
stellte fahrzeuge, aufgebaute Cam-
pingstühle und sich außerhalb der 
Fahrzeuge befindliche Personen 
teilweise erheblich gestört, von ei-
ner rettungsgasse konnte man hier 
nicht sprechen! glücklicherweise 
führte das etwas verzögerte eintref-
fen der rettungskräfte nicht zum schaden der un-
fallbeteiligten.

für die zeit der unfallaufnahmen der autobahnpoli-
zei wurde die autobahn in richtung oberhausen voll-
ständig gesperrt, es bildete sich ein kilometerlanger 
stau.

warum der fahrer die autobahn in verkehrter rich-
tung befuhr ist zur zeit noch nicht geklärt, die polizei 
hat die ermittlungen aufgenommen.

im einsatz waren der löschzug der Berufsfeuerwehr, 
der löschzug der freiwilligen feuerwehr aus hösel 
& eggerscheidt, der rettungsdienst der städte ratin-
gen und heiligenhaus sowie die notärzte aus ratin-
gen und Mettmann. 
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